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TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Littel
20 Uhr, Gasthof Dahms: „13
Zentimeter“: Musik-Comedy mit
Jens Heinrich Claassen

NOTRUF UND NOTDIENSTE

siehe Hatten

BILDUNG

Wardenburg
VHS: 9 bis 12.30 Uhr, Paten-
bergsweg

GEMEINDEVERWALTUNG

Wardenburg
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr,
Friedrichstr. 16, Tel. 04407/
730

JUGEND

Littel
Mobiler Jugendtreff: 17.30 Uhr,
Jugendtreff, Helmskamp

ENTSORGUNG

Wardenburg
Problemstoffannahmestelle: 14
bis 17 Uhr, Rothenschlatt 35
Wertstoffhof und Grünabfall-
sammelstelle: 14 bis 18 Uhr,
Gewerbegebiet Rothenschlatt
35, Tel. 04407/717100

TOURISMUS

Wardenburg
umtref e. V. Touristinformation:
10 bis 12 Uhr, Oldenburger Stra-
ße 228, Tel. 04407/20907

WOCHENMARKT

Wardenburg
Rathausplatz: 14 bis 17 Uhr

BÜCHEREI

Wardenburg
Gemeindebücherei: 14.30 bis
16.30 Uhr, Patenbergsweg 1

BERATUNGEN

Wardenburg
Rathaus: 9 bis 11.30 Uhr,
Wohnberatung Tel. 04407/730,
Friedrichstr. 16
VAUW Verein f. Arbeit und Um-
welt e.V.: 14 bis 17 Uhr, Trödel
und mehr, Hardenbergstr. 3a

MORGEN

NOTDIENSTE

siehe Hatten

MÜLLABFUHR

Wardenburg
Wertstoffsack:Wardenburg 1

ENTSORGUNG

Wardenburg
Wertstoffhof und Grünabfall-
sammelstelle: 9 bis 13 Uhr, Ge-
werbegebiet Rothenschlatt 35,
Tel. 04407/717100
Problemstoffannahmestelle: 10
bis 12 Uhr, Rothenschlatt 35

WOCHENMARKT

Hundsmühlen
Dorfgemeinschaftshaus: 8 bis
13 Uhr

BERATUNGEN

Wardenburg
VAUW Verein f. Arbeit und Um-
welt e.V.: 10 bis 14 Uhr, Trödel
und mehr, Hardenbergstr. 3a

@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Sonne soll fürs Rheinstraßenfest scheinen
VERANSTALTUNG Verkaufsoffener Sonntag – Buntes Programm und Attraktionen

WARDENBURG/NTG – Auf gutes
Wetter hoffen die Organisato-
ren des 33. Rheinstraßenfes-
tes. An diesem Sonntag, 6.
Mai, ist von 11 bis 18 Uhr auf
dem Rheinstraßen-Areal wie-
der ein attraktives und ab-
wechslungsreiches Programm
für alle Generationen geplant.

Die autofreie Zone beginnt
beim Autohaus Kramer. Beim
Raiffeisenmarkt Wardenburg
ist besonders für die Kleinsten
gesorgt: Neben einer Hüpf-
burg wartet auch ein Klein-
tierzoo auf die jüngsten Besu-
cher. Als besonderes High-
light soll es zudem kostenlose

Kutschenfahrten und Gabel-
stapler-Fahrten für Kinder ge-
ben.
Zahlreiche Geschäfte ha-

ben ab 13 Uhr geöffnet. Und
auch die Kunsthandwerker
und Trödelhändler sind
beim Rheinstraßenfest nicht
wegzudenken. Mit dabei sind

auch der Ortsverein des THW
und die Wardenburger Feuer-
wehr.
Auch in diesem Jahr wird es

wieder die Tombola mit zahl-
reichen attraktiven Preisen
geben. Auf den Hauptgewin-
ner wartet der Gutschein für
eine Flugreise.

Immer viel los: Beim Rheinstraßenfest gibt es für Kinder immer viele Attraktionen. ARCHIVBILD: WERNER FADEMRECHT

Kyudo-Schützen sind Niedersachsen-Meister
JAPANISCHE TRADITION Im Juni geht es für Wardenburgs beste Bogenschützen zur deutschen Meisterschaft

WARDENBURG/LD – Großer Er-
folg für die Bogenschützen:
Mit Klaus Schwarz, Thomas
Rüth und Jürgen Lüpping
starteten die Wardenburger
Kyudo-Schützen bei der Nie-
dersachsenmeisterschaft in
Göttingen und und erreichten
mit 40 Treffern den ersten
Platz vor Göttingen und Han-
nover.
In der Einzelwertung wur-

de Thomas Rüth mit 18 Tref-
fern Niedersachsenmeister
vor Jürgen Lüppingmit 17, ge-
folgt von Jürgen Salomon
(Hannover) mit 16 Treffern.
Die drei Schützen werden

Niedersachsen am 23. Juni bei
den deutschen Meisterschaf-
ten in Karlsruhe vertreten.
Im Kyudo – dem japani-

sches Bogenschießen – ver-
zichtet man bewusst auf tech-
nische Hilfsmittel wie Visier-
einrichtungen oder ähnliches.
Es wird also genauso wie vor
Jahrhunderten mit einem
asymmetrischen Bogen ge-
schossen. Eine Trefferquote
von 50 Prozent gilt daher
schon als sehr gut. Geschos-
sen wird auf eine Distanz von
28 Metern auf ein Ziel von 36
Zentimeter im Durchmesser.
Bei der Niedersachsen-

meisterschaft stellte jede
Mannschaft drei Schützen,
die in einem Durchgang je-
weils vier Pfeile in sieben
Durchgängen schossen. Pro
Mannschaft konnten also ma-
ximal 84, pro Einzelschütze
maximal 28 Treffer erzielt
werden.
Seit 35 Jahren existiert der

Wardenburger Verein, in dem
rund 15 Schützen aktiv sind.
Ein Probetraining ist jederzeit
möglich, im Herbst bietet der
Verein zudem ein Schnupper-
training an.
P@ Mehr Infos unter www.kyudo-
wardenburg.de

Niedersachsenmeister im japanischen Bogenschießen Kyu-
do: Jürgen Lüpping, Klaus Schwarz, Thomas Rüth. BILD: VEREIN

Frühlingsfest
am Bauwagen
HUNDSMÜHLEN/LD – Ein Bau-
wagen-Frühlingsfest plant die
Jugendpflege Wardenburg im
,,mobilen Jugendtreff‘‘ in
Hundsmühlen. Gefeiert wird
am Mittwoch, 9. Mai, von 15
Uhr bis 18 Uhr auf der Fläche
an der Herman-Meyer-Stra-
ße. Es werden unterschiedli-
che Aktionen stattfinden, wie
ein Bolzplatzturnier oder klei-
ne Basteleien. Und natürlich
soll auch der Bauwagen früh-
lingshaft dekoriert werden.
Eingeladen sind Kinder ab
acht Jahren – gern auch in Be-
gleitung der Eltern – und alle
Jugendlichen.
Mehr Informationen gibt

die Jugendpflege unter t
04407/2769.

Feiern mit
„Zebu &
the Gnus“
LITTEL/LD – Die Kultband „Ze-
bu & the Gnus“ kommt am
Freitag, 25. Mai, in den Gast-
hof Dahms. All jenen, die in
den 80er Jahren die Olden-
burger Unifeten genossen ha-
ben, werden Klaus-Dieter Hil-
debrandt („Zebu“) und Peter
Janßen ein Begriff sein. „Zebu
& the Gnus“ wurde 1985 an-
lässlich der FriesoytherMaita-
ge gegründet. In der aktuellen
Besetzung spielen außer Zebu
Hildebrandt Peter Janßen,
Heiner Schepers, Thomas Ha-
nisch undWolfgang Hitschler.
Anja Meiert übernimmt den
Gesang. Seit 2016 spielt Ruth
Shaw bei den „Gnus“. Sie
prägt den Sound der Band
durch ihr besonderes Geigen-
spiel und Chorgesang.
Karten sind erhältlich in

den Ð-Geschäftsstellen Ol-
denburg und Wildeshausen,
bei Nordwest Ticket (online,
aber auch direkt in der Tou-
rist-Info umtref) und im Gast-
hof Dahms.

Bundespolitik hautnah:
Nach einem Besuch der
IGS-Schüler in Berlin
kam die Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelü-
schen nun nach Warden-
burg.
VON ANKE BROCKMEYER

WARDENBURG –Nicht nur einen
Eindruck vom Alltag als Bun-
destagsabgeordnete, sondern
auch einen recht persönli-
chen Einblick bekamen die
Schülerinnen und Schüler der
Klasse 9c am Donnerstag
beim Besuch von Astrid
Grotelüschen in der IGS.
Wie wird man eigentlich

Politikerin? Warum ist das
Plenum nie voll besetzt? Was
ist ein Hammelsprung? Und
wie ist es, einen Wahlkreis zu
betreuen, der von der Weser-
marsch bis ins Oldenburger
Münsterland reicht? Für eine
Stunde war das Gespräch
eigentlich anberaumt, doch

nachdem die Jugendlichen
einmal aufgetaut waren, gab
es „Verlängerung“.
Die Schüler waren auf ihrer

Abschlussfahrt in Berlin ge-
wesen. Da Astrid Grotelü-
schen sie aus gesundheitli-
chen Gründen dort nicht hat-
te empfangen können, kam
sie nun zum Gegenbesuch.
Sie sei immer noch aufge-

regt, wenn sie eine Rede vor
dem Plenum halte, erzählte

die CDU-Politikerin und ver-
riet nebenbei: „Im Rednerpult
ist eine Uhr eingelassen, die
rückwärts läuft, damit man
seine Redezeit nicht über-
zieht.“ An diesem Donners-
tag, gab sie ein Beispiel für
ihren prall gefüllten Termin-
kalender, sei sie bereits in der
Wesermarsch und in Dötlin-
gen gewesen, nach der IGS
müsse sie noch auf einen Ter-
min in Oldenburg. „Für die-

se Terminfülle muss man
strukturiert arbeiten können“,
betonte sie. Natürlich habe sie
Mitarbeiter, die ihr zuarbeite-
ten, vieles aber mache sie
selbst – unter anderem die
Pflege ihrer Facebook-Seite,
erfuhren die Neuntklässler.
Es sei eine Ehre, aber auch

eine Verpflichtung, Bundes-
tagsabgeordnete zu sein,
machte sie deutlich. „Schließ-
lich bin ich gewählt worden,
um die Interessen der Bürger
und der Region zu vertreten.“
Als Politikerin stehe sie immer
in der Öffentlichkeit – „auch
wenn ich eigentlich nur eine
Kleinigkeit einkaufen will. Das
mag nicht jeder.“
Erst zum Ende hin traute

sich einer der Schüler, die Fra-
ge zu stellen, die alle noch
einmal ganz konzentriert zu-
hören ließ: Ob Grotelüschen
für die Legalisierung
von Cannabis sei? „Für me-
dizinische Zwecke schon“,
sagte sie. „Aber nicht generell
– die Gefahr von Cannabis
als Einstiegsdroge ist groß.“

Einblick in den Politik-Alltag
IGS Abgeordnete Astrid Grotelüschen stellt sich Fragen von Neuntklässlern

Astrid Grotelüschen im Gespräch mit den Jugendlichen an
der IGS Am Everkamp. BILD: ANKE BROCKMEYER

21. Mai: Maibocklauf
SÜDMOSLESFEHN – Die Rad-
sportfreunde des RV Kette
veranstalten ihren ersten
Maibocklauf am Pfingst-
montag, 21. Mai, nicht am
Pfingstsonntag. Treff ist für
alle Teilnehmer um 9 Uhr
beim Jugendheim des SV
Moslesfehn.

AWO-Treff: Gymnastik
WARDENBURG – Gymnasti-
sche Beispiele insbesondere
für Sitzgymnastik werden
am Dienstag, 8. Mai, im
AWO-Seniorentreff vorge-
stellt. Los geht es für alle,
die fit bleiben möchten, um
15 Uhr am Brooklandsweg.
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